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festgelegte Jahresschmutzwassermenge gemäß dem die Einleitung zulassenden Bescheid:

Nach § 4 Abs. 5 AbwAG wird für einen bestimmten Zeitraum im Veranlagungsjahr (mindestens zusammenhängend drei Monate im
Veranlagungszeitraum) eine geringere (die Abweichung muss mindestens 20 Prozent betragen) als im wasserrechtlichen Bescheid
festgelegte Jahresschmutzwassermenge erklärt. 

Erklärungszeitraum vom: bis

m³
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Erklärung einer niedrigeren
Jahresschmutzwassermenge
(Heraberklärung)
gemäß § 4 Abs. 5 AbwAG, § 5 Abs. 1 Satz 1 SächsAbwAG
sowie § 11 Abs. 3 AbwAG, § 10 Abs. 2 SächsAbwAG

Diese Erklärung ist mindestens zwei Wochen vor
dem beantragten Zeitraum abzugeben.

Registrier-Nr. oder Aktenzeichen des die Einleitung zulassenden Bescheides Datum der letzten Bescheidänderung

geringer erklärte Jahresschmutzwassermenge (im Erklärungszeitraum): m³

prozentuale Minderung: %

davon anteilig berechnete Schmutzwassermenge (im Erklärungszeitraum): m³

Veranlagungsjahr *Geschäftszeichen (ggf. vergebene andere Nummern/z.B. Registriernummer)

gültig bis

2 Erklärung einer geringeren Jahresschmutzwassermenge *

1 Gewässerbenutzung *

Gewässer

Einleitstelle/Abwasseranlage

Kontakt

Telefax

Name Gewässerbenutzende

Straße/Haus-Nr.

PLZ Ort

Telefon E-Mail Adresse

Z 3Vordruck
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4.1

4.2

4.3

4.4

4.5

Andere Methoden sind nicht zugelassen.

Auswertung aufgrund von Hochrechnungen nach temporären kontinuierlichen Durchflussmessungen über Zeiträume von
mindestens zwei Wochen (Winter- und Sommermessung)

Die geringer erklärte Jahresschmutzwassermenge wird mittels folgendem Verfahren ermittelt:
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Datenschutzhinweis
Ihre Daten werden von der Landesdirektion Sachsen in Erfüllung ihrer Aufgaben gemäß den geltenden Bestimmungen zum Datenschutz
verarbeitet. Weitere Informationen über die Verarbeitung der Daten und Ihre Rechte bei der Verarbeitung der Daten finden Sie unter dem
Link                                                       sowie in den dort eingestellten Informationsblättern.

Der Datenschutzhinweis gilt für das vorliegende Formular und ggf. einzureichende Anlagen.

Veranlagungsjahr *Geschäftszeichen (ggf. vergebene andere Nummern/z.B. Registriernummer)

Unterschrift

Datum * Ort *

Die Erläuterungen wurden zur Kenntnis genommen.

Wird eine Erklärung vorsätzlich oder fahrlässig nicht, nicht vollständig, nicht richtig oder nicht rechtzeitig abgegeben, so handelt es sich um
eine Ordnungswidrigkeit, die mit einer Geldbuße bis zu 2.500 EUR geahndet werden kann (§ 17 SächsAbwAG).

Diese Erklärung ist mindestens zwei Wochen vor dem beantragten Zeitraum abzugeben.

4 Berechnung der geringeren Jahresschmutzwassermenge *

Hinweise

Anlagen

(Kapazität der Anlage, aktueller Anschlussgrad, Einwohner und Einwohnergleichwerte, aufgetretene Änderungen zur Planung)
Bitte ggf. separate Anlage benutzen

3 Umstände, die zur Verminderung der Jahresschmutzwassermenge führen

Auswertung aufgrund ganzjährig kontinuierlicher Durchflussmessungen

Auswertung aufgrund von Tagesmessergebnissen bei Trockenwetter im Betriebstagebuch

Auswertung aufgrund der Förderleistung von Pumpen

Auswertung aufgrund des Wasserverbrauchs

Darlegung der Umstände, die zur Verringerung führen (siehe Nummer 3)

sonstige:

C 4 0 - 8 6 0 3 /

www.lds.sachsen.de/datenschutz
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Die Minderung ist bezogen auf den jeweiligen Erklärungszeitraum zu berechnen. Sofern die Erklärung das gesamte
Veranlagungsjahr betrifft, ist das Feld "davon anteilig berechnete Schmutzwassermenge" freizulassen oder die insgesamt im
Bescheid festgelegte Jahresschmutzwassermenge (Feld darüber) nochmal einzutragen.

Im Rahmen der Darlegung der Umstände für eine Heraberklärung der Jahresschmutzwassermenge nach § 4 Abs. 5 AbwAG
und § 5 SächsAbwAG muss der Erklärende auch Angaben machen, die eine behördliche Überprüfung seiner Erklärung
ermöglichen (Beschluss des BVerwG vom 5. Januar 1999, Az.: 8 B 153/98).

Die Jahresschmutzwassermenge (JSM) ist die Summe des in einem Jahr abfließenden Trockenwetterabflusses (Schmutz-
und Fremdwasserabfluss). Die bei Regenwetter erhöhten Abflüsse sind nicht in Ansatz zu bringen, insofern handelt es sich
immer um eine Hochrechnung aus ausgewählten Werten (Trockenwetterabflusstage).

Für die Ermittlung der Jahresschmutzwassermenge sind die unter Nummer 4 aufgeführten Ermittlungsmethoden zu
verwenden. Wenn der Abgabenpflichtige verpflichtet ist, eine kontinuierliche Durchflussmessung vorzunehmen (§ 8
EigenkontrollVO), beziehungsweise die Möglichkeit für eine kontinuierliche Durchflussmessung gegeben ist, ist diese
vorrangig zur Ermittlung der JSM heranzuziehen. Im Übrigen ist, wenn mehrere der unter Nummern 4.1 bis 4.5 genannten
Verfahren verwandt werden oder mehrere dieser Verfahren durchführbar sind, der Nachweis durch das jeweils unter
Nummer 4.1 vorrangig aufgeführte Verfahren zu erbringen (4.1 vor 4.2; 4.2 vor 4.3 ...).

zu Nummer 4.1
Aus den kontinuierlichen Durchflussmessungen werden die Trockenwettertage ermittelt (Wetterschlüssel). Für diese Tage
wird der mittlere Trockenwettertagesabfluss für das Jahr (Summe der Trockenwetterabflüsse/Summe der
Trockenwettertage) bestimmt. Die JSM ergibt sich aus dem Produkt des mittleren Trockenwettertagesabflusses * 365.

zu Nummer 4.2
Gleiches Vorgehen wie bei Nummer 4.1, nur findet hier keine kontinuierliche Durchflussmessung statt.

zu Nummer 4.3
Gleiches Vorgehen wie bei Nummer 4.1, nur auf Basis einer anderen Datenlage (Winter-, Sommermessung).

zu Nummer 4.4
Ermittlung des Tagesmittelwertes für Trockenwettertage aus der Pumpleistung (Stromverbrauch oder Pumpstunden),
weitere Berechnung der JSM wie bei Nummer 4.1

zu Nummer 4.5
Berechnung der JSM aus dem Abwasserentgelt, welches als Grundlage den Trinkwasserverbrauch hat. Ein
Fremdwasseranteil ist hierbei nicht enthalten und gesondert anzusetzen.

Erläuterungen
– Erklärung einer geringeren Jahresschmutzwassermenge (Heraberklärung) –


